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Oberamtsgericht Nagold.
Schuldensiguidation.

In der nachgenannten Gantsache
ist zur Schulden !,quidation rc . Tagsabrt
auf die unien bezeichnte Zeit anbe¬
raumt , wozu die Gläubiger und Bür¬
gen unter dem Anfügen vorgelaken
werden , daß die N >chtliquid >renden,
so weit ihre Forderungen nicht aus den
Gerichts -Akten bekannt sind . amSchlusse
der Liquidation durch Ausschlußde-
scheid von der Masse ausgeschlossen wer¬
den , von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werden , daß sie hinsichtlich eines
"twaigen Vergleichs , so wie bezüglich
der Genehmigung des Verkaufs der
Masse - Gegenstände und der Bestäti¬
gung des Gü ' eipslegcrs der Erklärung
der Mehrheit ihrer Klaffe beitreten.

Johann Jakob Fessele , Atierwu ih
in Pfrondorf,

Montag den 18 . April 1853,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathhauö in Pfrondorf.
Nagold , den 12 Mä -z 1853.

K Ooe , Amtsgericht,
v . Rom.

Oberann sgencht Nagold.
Schuldonliguidut vucu.

In den namgenannten Ganisachen
ist zur Lchuldcnliaaioarivn rc. Tagiahlt
aus die umen hezeichnete Zeit anbe-
raumt . H ezu werden die Gläubiger
und Bürgen unter dem Anfugen em-
geladen , daß die Nicht ! q .iidirendcn,
so weit ihre Forderungen aus den
Akten nicht bekannt sind , am Schluffe
der Liquidation durch Bescheid von
der Masse ausgeschlossen werden,
ron den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber angenommen wer¬
den wird , daß sie hinsichilich eui ' S

etwaigen Vergleichs der Genehmigung
des Verkaufs der Müsst Gegenstände
und der Bestätigung des Güterpflcgers
der Mehrheit ihrer Klasse beiireien.

Joseph Nafz , Weber in Oberthal«
he„n,

Dienstag den 19 . April 1853,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathhans in Lberthalheim;
-j- Johannes Huzel , Schuster in

Hailei dach,
Donnerstag den 21 . April 1853,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rathhaus in Haiteibach.

Nagold , den 12 . März 1853.
Königl . Oberamiegericht,

v . Nom.

> Oberannsgerichk Nagold.
I Scduldeuliqiridution.

In tel Ganttache des
! Christian Bl ü l l er , Tuchmachers

in Nagvid,
ist zur Schuideul quidarichn Tagfahrl
auf

Dienstag den 19 Avril d . I ,
Morgens 8 Uhr,

anderaumt , wozu die Gläubiger un
! Burgen unter dein Ansiigen vorgelu'
i den werden , daß tie 9 !>chtl >qmdiren'

den , so weit ihre vorbei ungen nickt
aus den Genchlsakien bekannt sind,
in nächster Gerichtssitzung vv » der
Masse ausgeschlossen werden , von den
vorigen nirt erscheinenden Gläubigern
aber angenommen wird , daß sic hm-
sichtlich eines etwaigen Vergleichs,
der Genehmigung des Verkaufs der

^Massegegenstande und der Bestat gung
des Güterpflegers der Erklärung der
Mehrheit ihrer Klasse beitreten.

Den 14 . März 1853.
K . Oberamtszericht.

v . Rom.

Floßinspektion Calmbach.
Eröffnung dss 8 ; 8grc Euz-

s ^ eitcrfloßeS
Am Montag dem 9 . Mai

wird der dießsährrge Hauprsckeitrrfloß
auf der Enz in Betrieb eesezt , und
zu diesem Behuf nitt dem Vorstoß ein¬
zelner enifernt siedender Holzparihieen
an der Euach , an der kleinen Enz
und an der großen Enz zwischen Gum-
pelscheuer und Enzklösterle schon am
2 . Mai begonnen werden , waS die
betreffenden Or .' svorsteher rech,zeitig
zur Kenniniß der Langvolzflößer und
Wasserwerksbesitzer bringen wollen.

Calmbach , den 11 . April 1853.
K . Floßinspektwn.

S ch 1e t t e.

Anttsnotaria Altenstaig.
Altenstaig Stadt,

Gerichts - Bezirks Nagold.
<»>lüubiger 4!ufruf.

Diejenigen , welche Ansprüche an
die Verlassenschafr res verstorbenen

Johann Daniel Stiehl,  gcwese»
neu Schlossers dahier,

machen wollen , wcrb - n aukgefordert,
solche

binnen 15 Tagen
bei der umeizeichne >en Stelle anzu«
melden und gehörig zu erweisen , w :d«
rigknialls sie die aus der Unterlassung
entstehenden Nachiheile sich selbst zu-
zuschreihen haben.

Den 3 . April 1853
Königl . Amtsnotariat.

Aff . Lörcher.

Freiherrlich v . Kechler ' sches
Rentamt Unterschwandorf.

A t k v r d.
Wegen eines schadhaften Uferbaues

an der Walddach im Sckwandorfer
Thal beabsichtigt man «men neuen



Kanal anzulegen , und die erforder¬
nde Grabardeit von 580 Kudik-Ru»
thrn , so wie die Sl tffüllnngsarbe 't
stückweise oder un Ganzen an die
Wenigstnehmenden zu verakkordircn,
wozu Liedhader auf nächsten

Montag den I 8 . dieses Nits .,
Nackmittags 2 Uhr,

in das Schloß zu Unierschwandorf
ein geladen werden

Nagold , den 13 . April 1853.
Rentamlmann Roller.

Nagold.
Gläubiger - Aufruf.

Um den Hauskaufschisting der alt
Jakob Friedrich Majer,  BäckerS
Wittwe dahier , mit Sicherheit ver¬
weisen zu können , werden diejenigen,
welche eine Forderung zu machen
haben , aufgeforderr , solche

binnen 15 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle geltend

HU machen.
* Den 8. April 1853.

Stadtschultheißenamt.
Engel.

Nagold.
Erster Viegenschasts-

L5 erkauf.
In der Gantsache des Johannes

Bechtold,  Kleemeisters von hier,
werden oberamtsgerichtlichem Aufträge
zu Folge nachstehende Realitäten , als:

Gebäude:
eine zweistöckige Behausung und

Scheuer unter
einem Dach , die

dem Wolisberg,
sammt einem Anbau , der ehema¬
lige herrschaftliche Huncsstall,
neben sich selbst allerseits,

Anschlag . 800 fl . ;
Aecker:

Zeig Oetterich:
die Hälfte an I Morgest 5 Ruthen,
die Halste an 1 Werkel 10 Ruthen,
2 Wertet,

Viertel 9 ^ g Rulhen,
1 Morgen 16 Ruthen,
die Hälfte an 1* ^ Viertel 1 Ruthen,
zusammen 2 Morgen 2 7? Viertel

5 ,̂1 Ruthen im Wolfberg , neben
Kaminfeger Merkt -, Müller Lehre
unk Thomas Mutier , Tuche . ,
anderseits das Schafhaus und
Johs Wohllrbers Acker, o^en

der Wald , circa 1 Morgen mit
Dinkel angedlumt,

angeschlagen zu . . 235 fl.,
2 ^ , Viertel 5 Ruthen am Wolf-

derg und
1 Viertel daselbst , neben Simon

Maier vornen und hinten auf
den Wald stoßend bei der Klee-
melstcrshültc,

angeschlagen zu . 60 fl. ;
A e ck e r:

Zeig Röthenbach:
1 Morgen 2 ^ Viertel und
1 Viertel 10^ Ruthen oder '/« an

1 Morgen 3 Viertel zu Hen«
schingen , neben dem Wald und
W . Kugel von Oberjettlngen,
eigen,

angeschlagen zu . . 70 fl. ,
3s,2 Viertel 8 ^ Ruthen am Oder-

jettingcr Weg , »eben Fuhrmann
Walz und einem iDderjettinger,
eigen,

angeschlagen zu . . 50 fl.,
'/g von 4 Morgen 2 Viertel 18

Ruthen am Oderjetkinger Weg.
neben sich selbst und einem Oder-
jettinqer,

angeschlagen zu . . 8 fl,
eine Kleemeister - Hütte auf dem

Grund -Elgenthnm ker Gemeinte
erbaut , am Wald sammt Zaun,

angeschlagen zu . . 15 fl,
am Mittwoch dem 20 . April k. I .,

Vormittags 11 Uhr,
auf hiesigem Rathhause zum Verkauf
gebracht , wozu die Liebhaber Unge¬
laden werden.

Den 21 . März 1853.
Statisch uliheißenamt.

Enge l.
Nagold

Erster LiegenschaftSverkailf
In der Gantsache des Johannes

Weber,  Bäckers von b-er, wird ober-
amtSgericknlichem Aufträge zu Folge
nachstehende Liegenschaft zum Verkauf
gebracht , als:

Gebäude:
Eine zweistöckige Behausung im

Stadtgraben , neben Holz-
zzz,, »Tl mefser LehreS Wittwe und

Fvrevrrch EsirgS Garten
BrandverstcherungSanschlag . 500 fl.
wa >sengerichkltcher Anschlag . 31)0 fl. ;

G a r i c n:
1>2 Nntben stüchengarten m Stadt¬

graben , beim Haus , neben dem

Haus und Friedrich Essig , unterm
Hausanschlag.

Die Verkaufs -Verhandlung findet am
Mittwoch dem 20 . April 1853,

Vormittags lO ' /z Uhr , '
auf diesigem Raihhaus statt,  wozu
die Liebhaber eingelaben werten.

De » 21 . Mär ; 1853.
Stadtschultheißenamt.

Engel.
N a q o l d.

Glätlblgcr -Auffordsrung.
Diejenigen , welche eine Forderung

an den alt Jakob Schneider,  Bä¬
cker von hier, oder Ansprüche aus irgend
einem Rechrsgrunde zu machen haben,
werken aufgefordcit . solche

binnen 15 Tagen
zuvcrläßig hier geltend zu machen,
da sie sonst bei dem Hauskaufschilling
nicht berücksichtigt werden könnten.

Den 13 . Aprst 1853.
Skattschultheißenamt.

Engel.
, Enzthal,

Gen 'chtsbezirks Nagold.
Zweiter « icqenfchäfts-

Verkauf.
Die in der Gantmaffe des Adam

Reinbardt  von Petcremüble , diesi¬
gen Gemcindcbezirks , oefindlicben Nea-

litäieii , welche in Nro . 18,
und 28 dieses Blattes

beschrieben, werden,
nachdem der erste Verkauf kein gün¬
stiges Resultat lieferte , obrramisge-
richtlichem Austrage gemäß , einem
w cvervolten Verkauf , ain

Montag dem 16 . Mai,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Nathszimmer ausgesezt.
Wozu Liebhaber , auswärtige mit

amtlichen Vermögens -Zeugnissen ver¬
sehen, cingeladen werde » .

Am 12. April 1853 . -
Hchultheißenamt.

Erhard.

Enzthal,
Gerichlebezirks Nagold.

Zweiter Liegenschafts-
Verkauf

D >e in dcr Gantmasse deS Christian
Sack mann  von hier befindlichen Rea¬
litäten , welche in Nro . 20 und 25

dieses Blattes specttll be¬
schrieben, werden , nachdem
der erste Verkauf kein gün«



stlges Resultat lieferte , oberamtsge-
richtlichem Aufträge gemäß , einem wie>
derholren Verkauf , am

Montag dem 16. Mai,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Ralbszimmer ausgesezt.
Wozu Liebhaber , auswärtige mit

amtlichen Vermögens -Zeugniff -' N ver¬
sehen, eingeladen werden.

Am 12 . April 1853.
Schultbeißenamt.

Erhard.
W i l k b c r g.

Hvtz - Berkanf.
Die Stadkgemeinte Wildberg ver¬

kauft am
Montag dem 18 . -' peil,

Miitags 1 Uhr,
Ls , 65 Stücke Leiterbäume,

einige 100 Stücke Reife und
37 Stucke birkene jilötze

von 10 bis 20 Schuh lang . §
Den 13 . Apnl 1853 . ^

Startpflege.
Gündringen,  ^

Lberamls Horb . ^
Lan,zhviz - Berkauf.

Di hiesige Gemeinde verkauft am
Donnerstag dem 21 . April,

Morgens 9 Uhr,
etwa 250 Stämme Lang- a

Holz, vom 50gcr auf-

wozu die L.ebbaber mit dem Bemer¬
ken eingeladen werden , daß die Zu-
samnitiikunfi bei dem hiesigen Nach¬
hause staiifintet , von wo aus man sich
in den Wald begibt-

Den 10. April 1853.
Schultheißen - Amt.

Baumgartner.
Öbrrsch wondorf,

Oberamks Nagold.
Langholz - Berkauf.

Die hiesige Gemeinde verkauft aus
ihrcmKommimwald Buch 100 Stämme
Fluß - und Sägholz . Der Verkauf
findet am

Dienst »., dem 19 . d. Mts .,
Vor mittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Raihhau « , oder bei
günstiger Witterung im Walde , je
noch dem es die Käu 'er wünschen , statt.

Das Holz ist gelallt und kann täg¬
lich eingesehen werten.

Den I I . April lS53.
Sch uilheißenamt.

W a l z.

Unterthalheim,
Oberan ts Nagold.

Holz - Verkauf.
Die Gemeinde Unterthalheim ver-

kauft auS den Gemeinbewaldunzeit
in der Mark 50 Stämme,
in der Gossen 50 Stämme,

zusammen 100 Stämme,
Floßholz , vom 60ger aufwärts.

Der Vetkauf findet am
Montag dem 18. April,

Morgens 10 Uhr,

Hornberg,
Gerichtsbezirks Calw.

H o 1 z v e r k a n f
Die hiesige Gemeinde dal ,n ihren

Waldungen 297 Glücke
a sgezeichnetes Langholz,
unter welchem sich vieles

zu Sägdolz eignet und noch ständig
ist, welches am

Mittwoch dem 20 . April,
Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Raidbause im öffentlichen
auf hiesigem Rathhaus statt . Das Auzstrnch verkauft wird , wozu man
Holz kann aste Tag durch den Wald - die Liebhrbcr mit dem Bemerken em-
schühen gezeigt werben . Liebhaber ladet , daß bas Hol ; durch den hiesi-
sind höflich eingeladen . gen Waltschützen täglich vorgczeigt

Den 6. April 1853 . werden kann.
Schultheißeuamt . > Am 11. April 1853.

Klink . ^ Schulihe,ßenamk . K übler.
Köuigi fächfiscb koufirmirte_ _ 2)

Diese seit 22 Jahren segensreich auf dos Fam lienwobl ein wirkende
öffentliche Austolr bat durch Darlegung ihrer Geschafisverhaliiusse ain Ende
b. I . >852 die E >ma>tungcn abermals befriedigt , w«lche ihre Miigl eder hegen.

! Elaik durch daS Dertrauen des Publikums , durch die angesammelken
-Geldkräfte , durch den gegenteiligen Verband der Versichcrien und durch

eine sorgsame und liberale Geschafksfiihrung , dielet die Anstalt vollständige
^Beruhigung wegen der von ihr übernommenen Vehduidlichkeiten , übertem
! aber eine namhafte Ermäßigung der Prämienzahlungen vermittelst der ans

den Ueberschuffe» fließenden Dividende , welche im Jahr 1853
^ 16 - z Lvalcr vom Hundert der prcmie ausmaehl.
! Wenn nu » durch die Versicherung des Lebens so manchen Nackthe leu
^vorgedeugt werden kann , welche der Tod eines FamiUenhauples so oft ver¬
ursacht , so dürfte die Benützung der Anstalt asten denjenigen um so drin¬
gender anzuempfehlen seyu, welche durch den Besitz der Polize die denökh'gke
Beruhigung erlangen wollen , für ihre Hinterlaffenden nach dem Tode ge¬
sorgt zu haben . Am Schluffe von 1852 verblieben 4552 Personen mit
5,232,200 4Haler versichert und nach Bestreitung aller Ausgabe Posten
konnte die Reserve aus 1,113 .854 Thuler , der DivideutefontS aber auf
135,152 Thaler erhöht werden.

Nähere Auskunft ertheilt unentgeltlich
Verwalk,ings aktnar Wurst,

Agent in Nagold.
Bremen und Stuttgart.

An Auswanderer nach Amerika.
Füc 15. April nd 1. Mai d. I . können wir sehr

billige Preise macken, und bitten deshalb sich an unsern -s
Generalagenten

Heinrich Hetzer in Stuttgart
zu wenden . ft. I . Wich et Hausen  uno Comp.

In Beziehung auf vb,oe Anzeige wird
Hr <8 G rite klirrst 1» Hattenbach

jedem Auswanderer das Naher ? mittheile, ' .
Heinrich Fetzer  in Stuttgart.



Ammer Hof bei Tübingen.
fkuhrnißverfteigernng.

Durch dw vorgegangcne Besitzverän¬
derung ist d>e in der bisherigen guls-

derrschuftli-
Gen Wob»wen Lkov-

'« nung  vvrhan-
ks Us  dene Fadrniß j

enibehrlich ge«
wo -ven und diese daher zum Verkauf
bestimmt . Sie bestebt aus versch:e-

tbeiis von
Mahagoni - und Nuß

EID bäum - , iheils von ge-
^  wohnlichem Holze, ^

und darunter befinden sich
6 Sopda , meh¬

rere Kommode , Sekretär
Armoire , Spiel -, Spiegel
und andere Tische , Eck
schranke, Sessel rc. ; soeann aus
verschiedenem Küche-Gcsch:rr , als
nämlich von Porzellan und Stein
gut , Glas , Messing , Kupfer , Zinn
Blech , Eisen und Holz ; ferner
aus allerlei Hausraih , worunter

^ .Z ^ p ' egel , Bettge-
wand , Pistolen und Ge--

»wchr ; endlich
aus einemRerse«
wagen mit Ge - '

;schirr und einem Lanel nedst
Neitzeug.

Der Verkauf nimmt am
Mittwoch dem - 0 . April,

früh 8 Ubr,
auf dem Hof den An 'ang , und wird
damit in der vorbezcichneien Reihen¬
folge , nöihigenfalls noch an dem nächst¬
folgenden Tage , fortgesezt werden;
-wozu die Liebhaber mit dem Änfiigen
eingeladen sind , daß baare Zahlung
zu leisten ist , und daß die Berkaufs-
Gegenstände durchaus ur gut erhalte¬
nem Stande sich befinden.

Den 8. April 1853.

j Altenflai ' gStadt.
Verkauf oder stsserpacktnnq einer vorzu ; ich ein gerichteten
hvliändischen Oelmühle , Haufreibe , Wohn - undOekonviuie

Gkedarideit nebst (Hütern.
Vorstehend bezeichnelen Nealitäien , d.e sämm lich von bester Beschaffen«

heit sind, beabsichtige ich
am Montag dem 18. d. >s.

W i l d b e r g.
Z ir verkaufen.

Ein O-Nankum ganz gute - Heu und pjI ^ ')
Qedmd , wie auch vorzügliche frühsss'
we ße Skeckertbirnen bat zu verkaufen

Lammwirth Köhler.
Böblingen.

LKcine feil.
Meine Weine von 1816,

1848 und 1849 verkaufe
zu billigen Preisen , um damlt -L^
zu räum » Gustav Stahl.

ZZZ, zu verkaufen , für den Fall jedoch , daß ein an.
nebmbares Angebot nicht erfolgen sollte , würbe

'* ' ich dieselben un Ganzen oder auw einzeln auf
ein oder mebrere Jahre verpachien . — Ich er-

. suche nun die Kaufs - und Pachiliebhaber , sich an
gedachtem Tage , Mittags l Ubr , mit Vermö¬

genszeugnissen verleben , hier eiiifinben zu wollen . Noch bemerke ich, daß
die Wasserkraft so bedeutend und die Räumlichkeiten so groß sind , baß sie
sich zu jedem großartigen Unternehmen eignen würden.

Kaufmann Doger.

Besonders beachtenswerthe Anzeige für Kaufieute,
W .rkhe und Oekonomeu!

A l t e n st a r g.
Große  Auktion.

An den bienach bezeichnelen Tagen dringe ich, je von Morgens 8 Uhr
und Nachmittags 2 Uhr an , gegen gletch baare Bezahlung zur öffentlichen
Versteigerung und zwar:

am Dienstag dem 19. dieses Monats
Eimer rein gehaltene 1848ger Neckar-

Weine , eine Parthie Fässer , vieles Reit -,
Fuhr - und Bau ' en-Geschirr , Oefen , Kunst-

...... ML-rssiöerte , Sturz , Bandeisen und ali Eisen.
Mittwoch den 20.

Allerhand Schreinwerk , eine kleine Most - und Träublespreffe mit eise»
ner Spindel , 40 Pfund rein gehechelten und 120
Pfund noch ungehechelken Hanf , vollständige Ein¬
richtungen zur Fabrikation von schwarzer Dutte
und Suefelwichse , unier Beigabe der betreffenden
Necepte.

Donnerstag und die folgenden Tage.
Eine Menge Kauimannsivaaren aller Art , namentlich viele Schreib¬

materialien , Färb vaaren ^ Garne , Woll - und,
Baumwollwaaren , künstliche Blumen , Schieß¬
pulver , Tabakspfeifen , Rauch - und Schnupf
iabake , Knöpfe , seidene , wollene uno baum¬
wollene Bänder und dergleichen mehr . Ferner:

_ Waarenschränke , Schubladen - und Glaskästen,
große und kleine Balken - und Brückenwaagen und gemeiner HauSraih.

Ich bitte um recht zahlreichen Bes ch.
Kaufmann B o g e r.

Stadt  A 1 t e n st a i g.

Bekannt n» a ci) n n g.
Mitte Mai resse ich auf einige Monate in Geschäften nach Nordame¬

rika und zwar in die Staaten New - Uvrk,  Pensilvanien , Michigan und
Missoiuie . Wer von ehrbaren Leuieu mitzureisen Lust hat , oder Auf¬
träge dahin zu ertheilen habe» sollte, wolle sich m Bälde entweder münd¬
lich oder in srankirten Briefen an mich wenden.

Kaufmann Bozer.
Rcd .' g' rt , ged-uckt and verleg von her Buchhandlung von G . Zaiirr.
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